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Ruth Rega, 
Auf dem Weinberg 4, 82 Jahre

Gertrud Sellmann, 
Bgm.-Jakobi-Straße 21, 75 Jahre

Lydia Geldbach,
Ederweg 5, 90 Jahre

Marianne Truhn, 
Am Lichtenberg 12, 78 Jahre;
Georg Dornseiff, 
Alter Weg 2, 73 Jahre

Maria Wiest, 
Schwabenstraße 6, 83 Jahre

Anna Cronau, 
Am Mühlrain 11, 74 Jahre;
Robert Schmidt, 
Rosenweg 6,  78 Jahre

Wilfried Bittner, 
Philipp-Soldan-Straße 4,
74 Jahre

Siegfried Müller, 
Ebenfeld 2, 80 Jahre

Johannes Freitag, 
Mühlenweg 10, 77 Jahre

Anneliese Schneider, 
Höhenweg 12, 75 Jahre

Lieselotte Frank, 
Wesestraße 9, 76 Jahre;
Maria Schäfer, Frankenberger 
Straße 14, 80 Jahre

Katharina  Mütze,
Oberholzhäuser Straße 6,
75 Jahre

Christoph Müller, 
Lindenstraße 2, 87 Jahre

Helene Finger, 
Riedweg 2, 79 Jahre

Georg Hennrich, 
Vor dem Reisberg 2, 87 Jahre

Maria Altenhein, 
Im Biegel 4, 72 Jahre

„Das ist eine hervorragende 
Sache hier auf der Burg“, sag-
te der NABU-Landesvorsitzen-
de Gerhard Eppler am Sams-
tag und freute sich über die gute 
Partnerschaft mit Landkreis und 
Kreishandwerkerschaft. Das 
Dreierbündnis hatte die ehema-
lige Jugendherberge nach der 
Schließung übernommen. Die 
Geschäftsführerin der Jugend-
burg Hessenstein freute sich, 
dass bereits mehr als 11 000 Bu-
chungen für 2009 vorliegen und 
rief alle NABU-Gruppen in Hes-
sen zu einer Freizeit oder einem 
Seminar am Rande des Natio-
nalparks auf. 

„Keine Nachhaltigkeit“

Der Präsident des NABU-Bun-
desverbandes, Olaf Tschimpke, 
bezeichnete die aktuelle wirt-
schaftliche Situation Deutsch-
lands als Strukturkrise. „Das 
sind alles keine nachhaltigen 
Systeme, die da aufgebaut wur-
den“, sagte Tschimpke und gab 
einen Überblick über die na-
tionale Naturschutzpolitik und 
bundesweite NABU-Projekte. 
Für Waldeck-Frankenberg sag-
te er eine NABU-Beteiligung 
an den Ausbauplänen des Fagu-
tops am Wildtierpark Hemfurth 
zu. Landesvorsitzender Gerhard 
Eppler erläuterte die NABU-
Vorschläge für das Konjunk-
turprogramm in Hessen. Dazu 

zählen auch die Erneuerung 
der Heizungsanlage zur Ener-
gieeinsparung auf Burg Hessen-
stein oder die Erdverkabelung 
des Auenschutzgebietes „Rade-
häuser Lache“ bei Amöneburg. 
Fortgesetzt wird die Aktion „Fle-
dermausfreundliches Haus“. 

Rinder und Vögel

Am Samstagnachmittag un-
ternahmen die Vertreter der 
24 hessischen NABU-Kreisver-
bände eine Exkursion ins Wan-
gershäuser Goldbachtal und in 
die Ederaue bei Rennertehau-
sen. Mitglieder der NABU/Na-
turschutzjugend Frankenberg 
erläuterten dort beispielhafte 
Naturschutz- und Landschafts-
pflegeprojekte. Während im 

Goldbachtal Rinder der Rasse 
Rotes Höhenvieh fast 20 Hektar 
Wiesen beweiden, arbeitet der 
NABU auch in der Ederaue eng 
mit Landwirten bei einem Wäs-
serwiesenprojekt zusammen. 
Günter Faust stellte die Historie 
und Bedeutung des Grabensys-
tems in der Aue vor. Die NABU-
eigenen Flächen bilden dort ei-
nen wichtigen Trittstein für viele 
Zugvögel. Die Exkursionsteil-
nehmer entdeckten auch eine 
Zwergschnepfe sowie die Rup-
fung einer Schnatterente. 

Abends zurück auf Burg Hes-
senstein, gaben die Naturbeob-
achter ihre Daten in die neue 
Datenbank www.naturgucker.
de im Internet ein. Stefan Mun-
zinger erläuterte die neue Platt-
form für Hessen, die auf der Sei-

te www.natur-hessen.de einen
aktuellen Austausch vieler Na-
turbeobachtungen ermöglicht. 
Die neue Datenbank wurde am 
Wochenende freigegeben. 

Schnecken und Klima

Rolf Angersbach stellte eine 
europaweit geplante Erfassung 
der Bänderschnecken vor, aus 
deren Verbreitung vermutlich 
auch der Klimawandel abge-
leitet werden könne. Dr. Achim 
Zedler von der Landesarbeits-
gemeinschaft Ornithologie rief 
zur Kartierung des Eisvogels, 
des Rotmilans und der waldbrü-
tenden Dohlen auf. 

Hans-Jürgen Schmoll will 
die Landesarbeitsgemeinschaft 
„Wald und Wild“ wiederbele-

ben und sucht dafür noch wei-
tere Mitstreiter. 

NABU-Mitarbeiter Maik Som-
merhage stellte die Idee der 
NABU-Schutzgebietsbetreuer 
vor. Der Naturschutzverband 
will für mehr Akzeptanz der Na-
tura-2000-Gebiete werben. Ei-
nen Überblick über Arbeits-
sicherheit und Unfallverhütung 
im Naturschutz gab Markus Rot-
zal vom NABU-Bildungswerk. 

Der Landesgeschäftsfüh-
rer des Naturschutzbundes, 
Hartmut Mai, kündigte eine 
Imagekampagne unter dem 
Motto „NABU – Die Natur-
schutzmacher“ an, um den Be-
kanntheitsgrad des Verbandes 
zu stärken. Eine Mitgliederwer-
beaktion soll im Herbst auch in 
Waldeck-Frankenberg laufen. 

Naturschutz in Bund, Land und Kreis

Es war nach der Neuglie-
derung der Kanuverbände das 
erste Mal, dass die Kanuten des 
FKC den Saisonauftakt, der frü-
her die Bezeichnung „Anpad-
deln“ hatte, unter dem Zei-
chen des neuen Kanuverbandes 
Nordhessen ausrichteten. Ent-
sprechend groß war auch das 
Teilnehmerkontingent, das am 

Finsterbach seine Boote zu Was-
ser gelassen hatte, um gemein-
sam dem Edersee zuzustreben.

Eine ebenso große Teilneh-
merzahl hatte sich bei Herzhau-
sen eingefunden. Es waren jene 
Kanuten, die ihre Boote noch 
nicht hervorgeholt hatten, son-
dern stattdessen gemeinsam 
von Herzhausen aus am See 
entlang zum Bootshaus wan-
dern wollten.  Ein zünftiger Ein-
topf, Kaffee und Kuchen stan-
den am Ziel bereit.

Ausgezeichnet wurden dort 
auch die von Frankenberg aus 
gestarteten Wassersportler, die 
mit der stärksten Vereinsmann-
schaft angetreten waren: das 
Team des ACT aus Kassel. Klei-

ne Pokale erhielten auch die 
jüngsten und ältesten Teilneh-
mer. Jüngste Teilnehmerin war 
die erst sechsjährige Stefanie 
Hain, die im Kanu der Eltern 
mitgefahren war. 

Von sechs bis 75 Jahre

Jüngster männlicher Teilneh-
mer war der siebenjährige Mi-
chael Hain, der über die gesam-
te Strecke von Frankenberg bis 
zur Hohen Fahrt das Kanu der 
Eltern allein im Einerkajak be-
gleitete. Ältester männlicher 
Teilnehmer war Willi Blum mit 
75 Jahren, und älteste weibliche 
Teilnehmerin war Thea Persch 
vom Marburger Kanuclub.

Zum Auftakt vom Finsterbach bis zum Edersee

Die Kaufleute in Frankenbergs 
Westen laden wieder zum Bum-
mel ein, zu dem auch am Sonn-
tag die Geschäfte geöffnet sind. 
Mit dabei sind wieder fünf Ge-
schäfte, die allesamt auch fürs 
leibliche Wohl gesorgt haben.

Das Einrichtungshaus Huth-
welker zeigt Neuheiten der IMM 
Köln, etwa eine Polsterecke 
mit Vitalbett und eine Lounge-
Wohnlandschaft. Im Gartencen-
ter Meckelburg können die Be-

sucher farbenfroh und mit einer 
großen Auswahl an Beet- und 
Balkonpflanzen in den Frühling 
starten. Zudem wird eine Bo-
denanalyse angeboten.

Im Fahrzeughaus Schmidt ist 
eine Probefahrt in den nagel-
neuen Modellen der Mercedes-
E-Klasse-Limousine möglich. 
Für Unterhaltung sorgen die 
Kartgruppe Frankenberg und 
die Feuerwehrkapelle Dodenau. 

Die Firma Wohntrend zeigt 
Trends in Sachen Gardinen, 
Teppiche, Bodenbeläge, Wohn-
accessoires, Modeschmuck 
und mehr. Jeans-Spezialist Le-
ber Mode stellt passende Ober-
bekleidung vor, die mit den Ho-
sen kombiniert werden können.

Frühjahrs-Gewerbeschau 
der Geschäfte am Grün

14.30/19.45 Uhr;
14.30/19.45 Uhr;

19.45 Uhr;
14.30 Uhr
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18/20.15 Uhr;
18/20.15 Uhr

23 Uhr;

15/17.30 Uhr;

14.45/17.15 Uhr;
15.30 Uhr;

14.30 Uhr;
22.45 Uhr;

15.15/17.30/20.15/23 Uhr;

15/17.45 Uhr;
22.15 Uhr;

16.45/19 Uhr;

17.45/20.30 Uhr;

17.15/20/22.45 Uhr;
21/23 Uhr;
23.10 Uhr;
19.30 Uhr;

19.45 Uhr;
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18 Uhr;

17.30 Uhr;
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16/20.05 Uhr;
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17 Uhr;
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15 Uhr


